
 

ÜBUNGEN ZUR S-SCHREIBUNG 

 

Aufgabe 1: Vervollständige bitte nachstehende Tabelle!  

 

Substantiv Substantiv im 

Plural 

Genitiv (2. Fall 

Sg.) 

Verb  

der Biss 

 

die Bisse   

der Riss 

 

   

das 

Missverständnis 

 

   

der Schuss 

 

   

das Schloss 

 

   

der Guss 

 

   

der Fluss  

 

   

 

Aufgabe 2: Bilde bitte die Stammformen der Verben aus der obigen Tabelle!  

 

beißen 

 

biss  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 



 

Aufgabe 3: Setze bitte „s“, „ss“ oder „ß“ richtig ein!  

Auch das Internet kann süchtig machen 

Dass Rauchen und Trinken süchtig machen können, ist bekannt. Wa__ viele nicht 

wi__en, ist, da__ auch Chatten, das Surfen im Netz und Online-Spiele zur Sucht 

werden können.  

Für viele von uns ist es ganz normal, viele Zeit vor dem Computer zu verbringen. 

Und ein Leben ohne Computer und Internet ist in unserer Zeit fa__t nicht mehr 

vorstellbar. Klar, macht ja auch Spa__, und ohne viel Aufwand kann man mit 

anderen in Kontakt treten. Noch dazu bietet da__ Internet jede Menge 

Informationen. Der Übergang von „normaler“ Internetbenutzung zur Sucht ist 

flie__end. Ob es sich bereit__ um ein Suchtverhalten handelt, kannst du an 

folgenden Kennzeichen einschätzen:  

Du verbringst den grö__ten Teil des Tage__ vor dem Computer, und da__ nicht 

nur, wenn du gerade ein neue__ __piel ausprobierst. Freunde triffst du kaum 

mehr.  

Da__ Verlangen danach, im Internet zu __urfen, zu chatten, Onlinespiele zu 

__pielen, ist extrem stark und steht über anderen Dingen. Die Gedanken krei__en 

nur mehr um da__ Internet, da__ Chatten, __oziale Netzwerke…  

Eigentlich wei__t du, da__ du zu viel Zeit vor dem PC sitzt, aber du schaffst e__ 

nicht abzudrehen. Du mu___t weiterspielen oder weiterhin online bleiben.  

Jeden Tag ein bi__chen mehr. Du merkst __elbst, da__ du immer länger online 

__ein willst. Bald hat der Tag nicht mehr genug __tunden.  

Aber was tun? 

Nimm er__te Anzeichen, die du an dir bemerk__t, und auch Andeutungen von 

Freunden ern__t. Bestimmt da__ Internet dein Leben? 

Eine Möglichkeit wäre es, sich Zeiten zu fixieren. Diese Zeiten können zum 

Beispiel mit einem Wecker beendet werden, so da__ du auch sicher aufhörst.  



 

LÖSUNGEN: ÜBUNGEN ZUR S-SCHREIBUNG 

 

Aufgabe 1: Vervollständige bitte nachstehende Tabelle!  

 

Substantiv Substantiv im 

Plural 

Genitiv (2. Fall 

Sg.) 

Verb  

der Biss 

 

die Bisse des Bisses beißen 

der Riss 

 

die Risse des Risses reißen 

das 

Missverständnis 

 

die 

Missverständnisse 

des 

Missverständnisses 

missverstehen 

der Schuss 

 

die Schüsse des Schusses schießen 

das Schloss 

 

die Schlösser des Schlosses schließen 

der Guss 

 

die Güsse des Gusses gießen 

der Fluss  

 

die Flüsse des Flusses fließen 

 

Aufgabe 2: Bilde bitte die Stammformen der Verben aus der obigen Tabelle!  

 

beißen biss gebissen 

reißen riss gerissen 

missverstehen missverstand missverstanden 

schießen schoss geschossen 

schließen schloss  geschlossen 

gießen goss gegossen 

fließen floss  geflossen 

 

 

 

 

 



 

Aufgabe 3: Setze bitte „s“, „ss“ oder „ß“ richtig ein!  

Auch das Internet kann süchtig machen 

Dass Rauchen und Trinken süchtig machen können, ist bekannt. Was viele nicht 

wissen, ist, dass auch Chatten, das Surfen im Netz und Online-Spiele zur Sucht 

werden können.  

Für viele von uns ist es ganz normal, viele Zeit vor dem Computer zu verbringen. 

Und ein Leben ohne Computer und Internet ist in unserer Zeit fast nicht mehr 

vorstellbar. Klar, macht ja auch Spaß und ohne viel Aufwand kann man mit 

anderen in Kontakt treten. Noch dazu bietet das Internet jede Menge 

Informationen. Der Übergang von „normaler“ Internetbenutzung zur Sucht ist 

fließend. Ob es sich bereits um ein Suchtverhalten handelt, kannst du an folgenden 

Kennzeichen einschätzen:  

Du verbringst den größten Teil des Tages vor dem Computer, und das nicht nur, 

wenn du gerade ein neues Spiel ausprobierst. Freunde triffst du kaum mehr.  

Das Verlangen danach, im Internet zu surfen, zu chatten, Onlinespiele zu spielen, 

ist extrem stark und steht über anderen Dingen. Die Gedanken kreisen nur mehr 

um das Internet, das Chatten, soziale Netzwerke…  

Eigentlich weißt du, dass du zu viel Zeit vor dem PC sitzt, aber du schaffst e__ 

nicht abzudrehen. Du musst weiterspielen oder weiterhin online bleiben.  

Jeden Tag ein bisschen mehr. Du merkst aelbst, dass du immer länger online sein 

willst. Bald hat der Tag nicht mehr genug Stunden.  

Aber was tun? 

Nimm erste Anzeichen, die du an dir bemerkst, und auch Andeutungen von 

Freunden ernst. Bestimmt das Internet dein Leben? 

Eine Möglichkeit wäre es, sich Zeiten zu fixieren. Diese Zeiten können zum 

Beispiel mit einem Wecker beendet werden, so dass du auch sicher aufhörst.  


